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Elfriede Jelinek ist eine Künstlerin der Oberflächen und eine
Verfechterin der Zweidimensionalität. Fläche und Flachheit - Seichtheit
im Doppelsinn von räumlicher Untiefe und Nichtigkeit - können als
Leitbegriffe ihres Schreibens ausgemacht werden. In immer wieder
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neuen Ansätzen befragen ihre Werke die Tiefe des Raumes, die
Plastizität des Körpers, die Existenz des Innen und die tiefere
Bedeutung. An die Stelle solider Kör per- und Raumbilder tritt die
anarchische Selbstbewegung der Texturen, Textilien und Membrane
und ein dekonstruktivistisches Spiel mit der dritten Dimension. Mit den
Begriffen der »Oberfläche« bzw. der »Topologie« werden deshalb in
diesem Buch neue und aussagefähige Perspektiven auf Jelineks Werk
erschlossen.


